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ANTRITT / Erwin Teufel Präsident des Deutsch -Französischen Instituts in Ludwigsburg

Beziehungen sind fest verankert
Engagierte Rede im Forum — Thema: „Europa in eine bessere Verfassung bringen"

LUDWIGS BURG. Vie l Appla us

tra t Erwin  Te ufe l s e in  Amt a ls

sche n Ins tituts  a n. Im Forum a m
Schlosspa rk spra ch de r e he ma li-

s ung bringe n".

hungen sind heute fest verankert in
den Herzen de r Menschen be ide r

sich der Arbeit des Deutsch -Fran-

so konnte  e r be re its  a ls  Minis te r-

muss man pflegen", deutete  Teufel
Tatendrang an und erinnerte an die

den engagierten
Theodor Heuss und Carlo Schmid.

so Erwin Teufel in se inem Vortrag.

Beziehung in den letzten 50 Jahren
ge pfle gt". Umfra ge n na ch de m

tendes Ergebnis gebracht. Dies am
Ende des 20. Jahrhunderts, was ei-

Frieden und Fre ihe it bedeute . Ein

Europa im Mittelpunkt (v.l.n.r.): Frank Baasner, Direktor des Deutsch -Französischen Instituts in Ludwigsburg, Prof. Dr. Kurt Lauk,
Altpräsident, Ministerpräsident a. D. Erwin Teufel, frisch gewählter DFI-Präsident. Foto: Helmut Pangerl

Teufe l dazu und machte  deutlich:

e s  is t vie l billige r a ls  da s , was wir
uns  in de n e rs te n 50 J a hre n de s
vergangenen Jahrhunderts geleistet
haben."

Kritische Worte hatte  der Redner

gen in der EU parat. Nicht sicher sei
man sich e iner Mehrheit be i e inem
ne ue n Re fe re ndum in Fra nkre ich
und der Niederlande . Der zentra le

Umsetzung von
Richtlin ie n , d ie  s ich  bis  a uf d ie

sen, wenn einzelne Vogelschutzge-
biete nun von Europa ausgewiesen
we rde n. Oft we rde  a uch in  de n

Gesetzgebungen abge-

so Erwin Teufel zur einer verfehlten

Keine Patentrezepte

We lt gibt e s  ke in Pa te ntre ze pte ".

bei der kle insten Einheit liegen. Al-

mit ihrem Se lbstverwaltungsrecht.

nausgeht, is t Sache  von Europa",

Ins tituts
und wie s  auf die  Scha ffung e ine r
Kompetenzordnung in Europa  hin.

Geisteswissenschaft sowie Identifi-
ka tion ve rmitte ln, ha be n wir e in
Fundament. Damit kann das euro-

Gemeinwohl
we rde n", s chlug Erwin Te ufe l in
se iner Antrittsrede  vor.

Erwin Teufe l wurde  am vergan-
genen Fre itagnachmittag e instim-

das Ehrenamt inne hatte. Rudi Kern


